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Bekanntmachungstext     
 
Auslober  
Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH (VGF) 
Kurt Schumacher Strasse 8 
60311 Frankfurt am Main 
 
Wettbewerbsbetreuung 
a5 Planung GmbH 
Architekten – Ingenieure 
Mainzer Strasse 15 
65185 Wiesbaden 
(Ansprechpartnerin: Frau Helena Neumann) 
 
Wettbewerbsaufgabe 
Die Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH (VGF) als Betreiber der Stadtbahnstrecken in Frankfurt 
beabsichtigt entlang der Linie U5 zwischen Konstabler Wache und Preungesheim die Realisierung von 2 
neuen Stadtbahn-Haltestellen. 

 
Seitens der VGF wurde über eine Machbarkeitsstudie für die zwei neuen Stadtbahn-Haltestellen in der 
Eckenheimer Landstraße an der Musterschule und der Glauburgstraße eine in Lage und Höhe alternierende 
Planung mit Seitenbahnsteigen entwickelt. Die neuen Haltestellen werden den barrierefreien Zugang 
gewährleisten und sind für die Nutzung im Dreiwagenbetrieb ausgelegt. Es wurden versetzt angeordnete 
Seiten-Bahnsteige mit beidseitigen eingeschobenen Rampen geplant. So kann die Bahnsteiglänge minimiert 
und der Querschnitt des Straßenraums optimal ausgenutzt werden. Um die Barrierewirkung im Straßenraum 
weiter zu verringern und die gewünschte städtebauliche Einbettung zu erreichen, wurden für die Bahnsteige 
alternierende Höhen vorgesehen.  
 
Die Lage, Geometrie und Erschließung der Bahnsteigkörper wurde durch die VGF geplant und mit den 
zuständigen Ämtern abgestimmt. Diese Planung ist als feste, unveränderliche Vorgabe zu betrachten. 
 
Unter Berücksichtigung dieser Vorgabe sollen nun im Rahmen eines Wettbewerbs gestalterisch anspruchvolle 
Lösungen gefunden werden, in der die straßenräumlichen und funktionalen Aspekte im Hinblick auf die 
Vorgaben bezüglich der Haltestellenausformung und der Anforderungen an die gute Orientierbarkeit für die 
Kunden berücksichtigt werden. 

 
Die Planungsaufgabe umfasst die Entwicklung des Witterungsschutzes/Unterstands mit den dazugehörigen 
Bahnsteigmöblierungen und der Außenanlagengestaltung (Beleuchtung, Pflasterfläche etc.) für die zwei 
Stadtbahnstationen. 
 
Wettbewerbsart 
Der Wettbewerb ist als einstufiger Realisierungswettbewerb in Form eines anonymen Verfahrens gemäß RPW 
2008 mit Bewerbungsverfahren für 15 Teilnehmer ausgelobt.  
 
Teilnehmer 
Insgesamt sollen 15 Büros beteiligt werden. Von den Teilnehmern sind folgende fünf Büros gesetzt 
 

1. bierbaum.aichele.landschaftsarchitekten  
Untere Zahlbacher Straße 21  
55131 Mainz 
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2. Schoyerer Architekten BDA 
Hauptstraße 17-19 
55120 Mainz 

3. netzwerkarchitektenPartG 
Donnersbergring 20 
64295 Darmstadt 

4. schneider + schumacher Architekturgesellschaft mbH 
Poststraße 20a 
60329 Frankfurt am Main 

5. Buehr Architekten BDA DWB 
Bremer Straße 85 
63073 Offenbach 

 
10 weitere Büros werden durch ein Bewerbungsverfahren ermittelt. Davon sollen 5 „Junge Büros“ und 5 
„Andere Büros“ ausgewählt werden. 
 
Die „Jungen Büros“ sollen nachweisen, dass der Büroinhaber sein Diplomzeugnis nicht länger als 7 Jahre hat 
und die Leistungsfähigkeit an einem gebauten Beispielen darstellen. Die „Anderen Büros“ müssen ihre 
Leistungsfähigkeit über ein gebautes Beispiel im öffentlichen Raum nachweisen. Der Nachweis erfolgt über 
Fotomaterial. 
 
Teilnahmeberechtigung 
Teilnahmeberechtigt sind alle natürlichen und juristischen Personen, die am Tage der Bekanntmachung zu der 
Führung der Berufsbezeichnung „Architekt“ oder „Landschaftsarchitekt“ berechtigt sind. Arbeitsgemeinschaften 
natürlicher und juristischer Personen sind teilnahmeberechtigt, wenn jedes Mitglied der Arbeitsgemeinschaft 
teilnahmeberechtigt ist. Jedes Mitglied der Arbeitsgemeinschaft ist zu benennen. 
 
Auswahlgremium 
Das Auswahlgremium wird mit 2 unabhängigen Fachleuten besetzt. 
 
Preisgericht 
Das Preisgericht wird mit 5 Preisrichtern besetzt, unter anderem sind vorgesehen: 
 
Fachpreisrichter:  
   1. Herr Prof. Zvonko Turkali, Architekt, Frankfurt am Main 

2. Herr Prof. Jochem Jourdan, Architekt, Frankfurt am Main 
3. Frau Corinna Endreß, Landschaftsarchitektin, Frankfurt am Main 

 
Preise und Anerkennungen 
Für drei Preise und zwei Anerkennungen stehen insgesamt 17.000 € netto zur Verfügung. 

  
Termine 
Bewerbungsfrist bis       Fr, 18.06.2010 

Versand der Unterlagen voraussichtlich am    Mo, 28.06.2010 

Rückfragentermin        Do 01.07.2010  

Abgabetermin am       Mo, 23.08.2010  

Preisgerichtsitzung        Mittwoch 01.09.2010 

 
Bewerbung 
Die Bewerbung erfolgt über das dafür angelegte Online-Bewerbungsformular. 


